
HOHENWARTH. Am vergangenen Frei-
tag startete der MSC Hohenwarth im
ADAC mit seinem ersten Clubabend
ins neue Motorsportjahr. Vorsitzender
Udo Hausladen begrüßte dazu auch
Vertreter des Porsche-Classico-Clubs
Pfarrkirchen, Alfons Silbermann so-
wie zwei angehende Rallyefahrer, die
zu Besuch aus Neukirchen bei Bogen
gekommen waren im Clublokal Räu-
ber Heigl.

Resümee des ersten Einsatzes bei
der Jänner-Rallye in Freistadt/Öster-
reich: Es war ein gelungener Auftakt
für die Mitglieder der MSC-Streckensi-
cherung, die dabei erstmals von den
Nachwuchsanwärtern Philipp Hausla-
den und Katrin Göbel unterstützt wur-
den.

Schon seit längerer Zeit war beim
MSC im Gespräch, einen Eis- und
Schneeslalom in der Nähe des Arber-
geländes zu veranstalten. Dieser wird
nicht stattfinden, berichtete Vorsitzen-
der Hausladen anhand eines ihm vor-
liegenden Brief des Betreibers.

Die vereinseigenen Karts werden

auch in diesem Jahr wieder amHohen-
bogen-Parkplatz und am Getränke-
Vogl-Gelände in Hohenwarth zum
Einsatz kommen. Alle erforderlichen
Genehmigungen liegen dem Verein
vor.

Der Club erhielt vom der ADAC-Ab-
teilung-Jugendsport eine DVD zu den
aktuell geförderten Motorsportarten
wie: Kart, Minibike, Trial, Moto Cross,
Automobilslalom, Rallye- und Beifah-
rerschule, usw. Diese kann sich jeder,
der Interesse an einer der genannten
Aktivitäten hat, beim MSC ausleihen.
Sie wird aber auch ab März auf der ei-
genen Homepage unter: www.msc-ho
henwarth.de zu sehen sein.

Sportleiter Robert Pritzl berichtete
im Anschluss von der ADAC-Sportlei-
tertagung, die am 24. Januar in Nürn-
berg war, alle Neuigkeiten. Die Sit-
zung der Niederbayerischen Motor-
sportmeisterschaften stand am Sonn-
tag die Versammlung des ADAC-Städ-
te-Slalompokals steht am 8. Februar
auf dem Programm. Am Ende des
Abends wurde Anita Fink von Vorsit-
zendem Hausladen die Ewald-Kroth-
Medallie in Gold mit Kranz überge-
ben. Das ist die höchste Auszeichnung
des ADAC, um die Verdienste einer
langjährigen Unterstützung bei vielen
Motorsportveranstaltungen.

MSCverzichtet
auf Schnee-Slalom
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Ein MSC-Mitglied in seinemWagen beim Slalomstart in Cham
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DIE JAHRESPLANUNG DES MSC HOHENWARTH

➤ Im Laufe der Versammlungwurde
beschlossen zusammenmit demNach-
barclubMCMetten im ADAC Südbayern
einen Hüttenabend am 28. Februar im
Berghaus Schönblick zu gestalten.

➤ Einen Fanbus setzt der Club am 11.
April ein zur Osterrallye Tiefenbach, bei
der vier Rallyeteamsmit einigen
MSC’lern starten werden.

➤ Am 18. Juli findet die 7. ADAC-Räu-
ber-Heigl-Oldtimerfahrt um den Pokal
der Bayerischen Spielbank Bad Kötzting
statt. Hier werden erstmals in der Club-
geschichte auch Honda N/Z/S Fahrzeu-
ge teilnehmen die ausmehreren Nach-
barländern wie Österreich, Schweiz, Lu-
xemburg anreisen undmit dem Por-
sche-Classico-Club Pfarrkirchen bei der
Ausfahrt dabei sein werden.

➤ Am29. August wird die MSC-Stre-
ckensicherungsmannschaft dieNieder-

bayern-Rallye der „Rallye-Interessenge-
meinschaft-Außernzell“ unterstützen.

➤ Der 5. ADAC-DMSB-Flugplatzslalom
der Veranstaltergemeinschaft MSCHo-
henwarth/AMCChamwird am Sonntag,
6. September, am Flugplatzgelände in
Chammit einem Rahmenprogramm
stattfinden.

➤ Wie schon 2008 wird auch beim
ADAC-Minibike-Cup 2009, der auf der
Kartbahn inWackersdorf stattfindet, der
Clubmit seiner Streckensicherung da-
bei sein.

➤ Am30. Oktober hat der MSC seine
Jahresversammlung, bei der auch die
Neuwahlen der Vorstandschaft auf dem
Programm stehen.

➤ DenAbschluss 2009 feiern die Mit-
glieder am 12. Dezember im Clublokal
Räuber Heigl. (kha)

Elias-Thomas und Timo getauft
HARRLING. Am Sonntagnachmittag wurden zwei Buben
von Diakon Martin Peintinger in der St. Bartholomäus-
kirche in Harrling getauft. Es sind: Elias-Thomas, Eltern
Ulrike und Thomas Leitermann ausWolfersdorf, und Ti-
mo, Eltern Tanja und Johann Wittenzellner aus Unter-
stocka. Diakon Peintinger begrüßte alle herzlich. Zum
Abschluss der Taufe sagte Martin Peintinger zu den An-

wesenden: „Dieses Kind wurde nun durch die Taufe neu
geboren und so ist es nun ein Kind Gottes.“ Er bat die El-
tern und die Paten, ihremKind stets ein Vorbild imGlau-
ben zu sein. Gemeinsam wurde das Lied „Großer Gott
wir loben dich...“ gesungen, ehe Diakon Martin den Se-
gen erteilte und den Eltern zur Geburt ihrer Kinder gra-
tulierte. (kts) Foto: Stelzl

GRAFENWIESEN. Das Zwischenzeugnis
naht – nicht nur für die Grundschüler
aus Voggendorf und Thürnhofen. Al-
lerdings möchten deren Eltern, beson-
ders JürgenHolzer aus Voggendorf, die
die schulische Zwischenstation ihrer
Mädchen und Buben zum Anlass neh-
men, um ebenfalls ein Zeugnis auszu-
stellen. Und zwar der Gemeinde Gra-
fenwiesen und dem Schulverband.

Für die Bürgermeister Josef Dachs
und Xaver Gmach aus Hohenwarth, er
ist Schulverbandsvorsitzender, gibt es
eine dicke „Eins mit Stern“. Und dazu
folgende „Bemerkung“ von Schüler-
Vater Holzer: „ Ichmöchte mich bei al-
len bedanken, die dazu beigetragen ha-
ben, dass unsere Kinder pünktlich, zu-
verlässig und am wichtigsten – sicher
– zur Schule kommen.“

Zur Vorgeschichte: Im Herbst 2007
hatten die Eltern aus Thürnhofen und
Voggendorf einen Antrag auf Schüler-
beförderung gestellt. Die Mädchen
und Buben aus den beiden Gemeinde-
teilen mussten bisher bis zur Halte-
stelle bei der Englmühle gehen. Allei-
ne dieserWeg ohne Bürgersteige, ohne

Beleuchtung undmit entsprechendem
Verkehrsaufkommen vor allem nach
Voggendorf barg mehr als nur ein Si-
cherheitsrisiko für die Grundschüler.
Dazu kam, dass nach einer Fahrplan-
änderung die Kinder auch noch die
viel befahrene Staatsstraße überque-
ren mussten, um in ihre Linie einzu-
steigen, denn der Bus fährt erst nach
Hohenwarth.

Holzer setze sich mit allen betroffe-
nen Eltern in den beiden Ortschaften
in Verbindung – das Ergebnis: Alle et-
wa 30 Eltern unterschrieben den An-
trag auf eine Busbeförderung. Auch
der damalige Verkehrsbeauftragte der
PI Bad Kötzting, Ludwig Baumann, so

Holzer, kam zu dem Ergebnis, dass der
Schulweg überaus gefährlich ist. Auch
er unterstützte das Anliegen der El-
tern. Offene Ohren hatten auch Bür-
germeister Josef Dachs und der Schul-
verbandsvorsitzende Xaver Gmach.
Wenige Wochen später war dann der
Antrag vom Landratsamt genehmigt.

Der Schulverband hat einen eige-
nen VW-Bus angeschafft und es rech-
net sich, so Bürgermeister Josef Dachs.
Zwölf Kinder befördert Fahrer Paul
Freimuth nun täglich und zwar relativ
flexibel. „Es läuft super“, sagt Jürgen
Holzer. Für die Kinder aus Voggendorf
und Thürnhofen wurde unbürokra-
tisch eine optimale Lösung gefunden.

Note „Einsmit Stern“ für die
Buslinie des Schulverbandes
SCHULWEG Für die Eltern der
Grundschüler ist die eigene
Verbindung nach Voggen-
dorf und Thürnhofen eine
optimale Lösung.
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VON SIGRID GOLLEK-RIEDL

Fahrer Paul Freimuth sorgt dafür, dass die Schüler gut nach Hause kommen

BLAIBACH. Ihr 75. Wiegenfest konnte
am Sonntag die Friseurmeisterin i. Ru-
he Marianne Bergbauer aus der Kolm-
berger Straße 4, in Blaibach bei bester
Gesundheit feiern. Neben den Gratu-
lanten aus dem Kreis der Verwandten,
Freunden und Nachbarn kamen auch
Pfarrer Dekan Augustin Sperl sowie
Bürgermeister Ludwig Baumgartner in
das Haus Bergbauer, um der Jubilarin
Glück zu wünschen. Für den Heimat-
und Volkstrachtenverein Blaibach,
dem die Jubilarin seit vielen Jahren an-
gehört, überbrachte die Beauftragte
Era Freudenreich die Glückwünsche.

Marianne Bergbauer, geborene
Schenk wurde am 1. Februar 1934 in
Greifenberg/Schlesien geboren 1945
aus der Heimat vertrieben fand die Fa-
milie in Grafenwiesen eine erste Blei-
be, von wo aus man ein Jahr später
nach Beckendorf bei Bad Kötzting
übersiedelte. Nach Abschluss der
Schulzeit lernte Marianne Bergbauer
das Friseurhandwerk. Im September
1955 heiratete sie Friseurmeister Al-

fred Bergbauer. Aus der Ehe gingen
zwei Söhne hervor und mittlerweile
gehören sechs Enkel zur Familie. In
den Jahren von 1955 bis 1962 arbeitete
sie im Geschäft ihres Mannes in Run-
dingmit, bis sie 1962 in den neu erbau-

ten Friseursalon in Blaibach übersie-
delte und bis zum Ruhestand den Sa-
lon führte. Die Haus- und Gartenarbeit
sowie verschiedene Handarbeiten und
das Lösen von Rätseln halten Marian-
ne körperlich und geistig fit. (khr)

Marianne Bergbauer feierte ihren 75.
GEBURTSTAG Bürgermeister Baumgartner undDekan Augustin Sperl unter den Gratulanten

Die Jubilarin Marianne Bergbauer im Kreis ihrer Angehörigen mit Dekan Augus-
tin Sperl und Bürgermeister Ludwig Baumgartner Foto: Rank
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zung der Niederbayerischen Motor-
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tag die Versammlung des ADAC-Städ-
te-Slalompokals steht am 8. Februar
auf dem Programm. Am Ende des
Abends wurde Anita Fink von Vorsit-
zendem Hausladen die Ewald-Kroth-
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ders JürgenHolzer aus Voggendorf, die
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und Xaver Gmach aus Hohenwarth, er
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folgende „Bemerkung“ von Schüler-
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teilen mussten bisher bis zur Halte-
stelle bei der Englmühle gehen. Allei-
ne dieserWeg ohne Bürgersteige, ohne
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Verkehrsaufkommen vor allem nach
Voggendorf barg mehr als nur ein Si-
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Dazu kam, dass nach einer Fahrplan-
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Wenige Wochen später war dann der
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Der Schulverband hat einen eige-
nen VW-Bus angeschafft und es rech-
net sich, so Bürgermeister Josef Dachs.
Zwölf Kinder befördert Fahrer Paul
Freimuth nun täglich und zwar relativ
flexibel. „Es läuft super“, sagt Jürgen
Holzer. Für die Kinder aus Voggendorf
und Thürnhofen wurde unbürokra-
tisch eine optimale Lösung gefunden.

Note „Einsmit Stern“ für die
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SCHULWEG Für die Eltern der
Grundschüler ist die eigene
Verbindung nach Voggen-
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BLAIBACH. Ihr 75. Wiegenfest konnte
am Sonntag die Friseurmeisterin i. Ru-
he Marianne Bergbauer aus der Kolm-
berger Straße 4, in Blaibach bei bester
Gesundheit feiern. Neben den Gratu-
lanten aus dem Kreis der Verwandten,
Freunden und Nachbarn kamen auch
Pfarrer Dekan Augustin Sperl sowie
Bürgermeister Ludwig Baumgartner in
das Haus Bergbauer, um der Jubilarin
Glück zu wünschen. Für den Heimat-
und Volkstrachtenverein Blaibach,
dem die Jubilarin seit vielen Jahren an-
gehört, überbrachte die Beauftragte
Era Freudenreich die Glückwünsche.

Marianne Bergbauer, geborene
Schenk wurde am 1. Februar 1934 in
Greifenberg/Schlesien geboren 1945
aus der Heimat vertrieben fand die Fa-
milie in Grafenwiesen eine erste Blei-
be, von wo aus man ein Jahr später
nach Beckendorf bei Bad Kötzting
übersiedelte. Nach Abschluss der
Schulzeit lernte Marianne Bergbauer
das Friseurhandwerk. Im September
1955 heiratete sie Friseurmeister Al-

fred Bergbauer. Aus der Ehe gingen
zwei Söhne hervor und mittlerweile
gehören sechs Enkel zur Familie. In
den Jahren von 1955 bis 1962 arbeitete
sie im Geschäft ihres Mannes in Run-
dingmit, bis sie 1962 in den neu erbau-

ten Friseursalon in Blaibach übersie-
delte und bis zum Ruhestand den Sa-
lon führte. Die Haus- und Gartenarbeit
sowie verschiedene Handarbeiten und
das Lösen von Rätseln halten Marian-
ne körperlich und geistig fit. (khr)

Marianne Bergbauer feierte ihren 75.
GEBURTSTAG Bürgermeister Baumgartner undDekan Augustin Sperl unter den Gratulanten

Die Jubilarin Marianne Bergbauer im Kreis ihrer Angehörigen mit Dekan Augus-
tin Sperl und Bürgermeister Ludwig Baumgartner Foto: Rank
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